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Die staatliche Finanzierung reicht 
schon lange nicht aus – so knapp liest 
sich eine Feststellung von Eltern, die 
sich gegen Aufzahlungen für Schul-
bücher wehren.

Schulbücher sollen in Österreich kos-
tenfrei für Schüler sein – und damit 
auch für deren Eltern. Doch das Gratis-
Schulbuch existiert in seiner ursprüng-
lichen Form nicht mehr, da das staatli-
che Budget, zur Verfügung gestellt aus 
dem Familienlasten-Ausgleichsfonds 
(FLAF) nicht mehr ausreicht. Fazit: El-
tern zahlen dazu.

1972 wurde die Schulbuch-Aktion ein-
geführt. Das Ziel: Jedem Kind sollten 
die notwendigen Lernunterlagen zur 
Verfügung gestellt werden, unabhän-
gig vom Einkommen der Eltern. Leider 
wird diese gesetzliche Regelung nicht 
mehr vollinhaltlich eingehalten, so dass 
Eltern immer wieder für Schulbücher 
draufzahlen. Der Grund dafür ist ein 
schlichter: Der Staat hat die finanziellen 
Mittel seit 20 Jahren nur sehr zögerlich 

angepasst. Während der Verbraucher-
preisindex um 45 % gestiegen ist, hat 
man die Mittel für die Bildungsmedien 
nur um 16 % valorisiert.

Aktuell sind es 109 Millionen €, die für 
1,1 Millionen Schüler ausgeschüttet 
werden. Pro Volksschulkind werden 
Lernmedien maximal bis zu 50 € finan-
ziert, für Schüler der AHS-Oberstufe 
stehen 170 € zur Verfügung. Zu wenig, 
wie Elternvertreter äußern. Und auch 
die Lehrergewerkschaft stimmt in die-
sen Protest der Eltern ein und bestätigt 
die Praxis, dass Eltern Kosten überneh-
men müssen. Man spricht sogar von ei-
ner „Umgehung der Schulgeldfreiheit“. 
Bereits 2009 hat der Rechnungshof in 
dieser Causa festgehalten, dass das 
Schulbudget an drei von vier Schulen 
nicht für eine Vollversorgung der Schü-
ler ausreiche. Aktuell antwortet das 
Bundeskanzleramt auf eine Anfrage der 
APA, dass die zuständige Fachsektion 
eine „Wertanpassung der Schulbuchli-
mits bei den bevorstehenden Budgetver-
handlungen“ thematisieren werde.

Elternvertreter und Lehrergewerkschaft  
nehmen Budget für „Gratis-Schulbuch“ ins Visier
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Die Republik bezahlt zu wenig für Bildungsmedien, deswegen müssen Eltern immer öfter Schulbücher mitfinanzieren.
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Irene Alexowsky übernimmt das „Logbuch“ 
der Branche von Komm.-Rat Karl Puš
Die Fachgruppe der Buch- und Me-
dienwirtschaft in Niederösterreich 
wird weiblich. Ein Protokoll über 
Vorhaben und Rückblicke.

Es war am 1. November 2019. An die-
sem Tag hat die Buchhändlerin Irene 
Alexowsky offiziell das Amt übernom-
men – die Obfrau der Fachgruppe. Und 
ihre Motivation, diesen Schritt an die 
Spitze aller Buchhändler im größten 
Bundesland Österreichs zu tun, hat mit 
der Zukunft der Branche zu tun. „Nur 
wer an innovativen Lösungen arbeitet, 
wird unserer Branche das Überleben 
sichern“, weiß Frau Alexowsky, die seit 
dem Jahr 2004 in der Fachgruppe tätig 
ist. Und dementsprechend hat sie kla-
re Ziele vor Augen. Im Bildungsbereich 
geht es ihr um die kreative Entwicklung 
neuer Schulmedien, um bessere Ansät-
ze für die Online-Buchsuche der Konsu-
menten beim stationären Händler, ins-
gesamt überhaupt um die attraktivere 
Darstellung des Buchhandels. 

Wesentliche Meilensteine 
der künftigen Arbeit

Für Irene Alexowsky heißt es „Mitarbei-
ter first“. Weiterbildungen stehen dick in 
ihrem „Logbuch“, Lehrlingsfindung und 

Förderung der jüngsten Nachwuchs-
kräfte ebenso. „Ein offenes Ohr für alle 
Mitgliedsbetriebe wird die Vorausset-
zung für meine erfolgreiche Arbeit in 
der Fachgruppe sein“, ergänzt die Groß-
Enzersdorferin, im Nebenberuf auch 
Weinbäuerin, ihren Ansatz.

Bei der Entwicklung der Bildungsme-
dien für Österreichs Schüler sieht die 
Schulbuchhändlerin das vom Fachver-
band entwickelte hybride Schulbuch als 
großartige Lösung, die bei Schülern wie 
Lehrern gut angenommen wird. 

Eigene Betriebe mit Blick auf
Region entwickelt

Kaum durch die Matura hat Irene  
Alexowsky mit ihrem Mann eine Buch-
handlung gegründet. Für die „Bü-
cherfresserin“ war dieser Schritt ohne 
Alternative. Heute führen sie zwei Buch-
handlungen mit 15 Mitarbeitern, einen 
Literaturkeller und den Alex-Verlag. Mit 
dabei im Team ist Sohn Michael. Spezi-
alisiert sind die Alexowskys auf Jugend- 
und Regionalliteratur. Pro Jahr werden 
etwa 50 Autorenlesungen und 70 Aus-
stellungen für Kinder- und Jugendbü-
chern umgesetzt.
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„Für meine Frau dauerte es
eine Ewigkeit!"

Karl Puš war seit dem Jahr 1999 in der 
Wirtschaftskammer tätig, seit 2003 als 
Obmann der Fachgruppe in Nieder-
österreich. Für ihn ist die Zeit „schnell 
vergangen, weil wir viel getan und auch 
bewirkt haben“, für seine Frau war es 
„eine Ewigkeit ...“. Das Mitarbeiten in 
der Branche war für den agilen Karl Puš 
eine Selbstverständlichkeit. Denn wer 
möchte, dass es der Branche gut gehe 
und damit auch einem selbst, der muss 
sich um den Buchhandel kümmern.

Wichtige Erfolge als Obmann
der Fachgruppe

„Das schwerste Gefecht“, so Puš im 
O-Ton, war die Verteidigung der redu-
zierten Mehrwertsteuer auf Bücher. Fi-
nanzminister Hans Jörg Schelling war 
schwer zu überzeugen, Staatssekretär 
Josef Ostermayer ein buchaffiner Mit-
streiter. Letztendlich hat eine Unter-
schriftenaktion, ausgehend von Nie-
derösterreich, den Erfolg gebracht. Der 
reduzierte Satz von 10 % für Bücher blieb 
erhalten. Karl Puš zählt weitere Erfolge 
auf: Das Buchpreisbindungsgesetz und 
die Novelle dazu wurden auf den Weg 
gebracht, der Schulbuchvertrag wurde 
mehrfach verlängert, der Ladenpreis 
immer wieder, auch vor dem EUGH in 
Luxemburg, erfolgreich verteidigt. Zahl-
reiche Seminare und Exkursionen im 
In- und Ausland wurden abgehalten. 
Seit über zehn Jahren besprechen wir 
die „Buchtipps“ im ORF Radio Nieder-
österreich und werben fürs Lesen bei 
den niederösterreichischen Landes-
buchwochen. 

Die erfreulichen Momente
eines Funktionärs

Karl Puš freut sich vor allem über jede 
erfolgreich abgelegte Lehrabschluss-
prüfung. Er genießt den Meinungsaus-
tausch mit Kollegen. Und ganz beson-
ders genießt er die Preisverleihung zum 
„Ehrenpreis des Österreichischen Buch-

handels für Toleranz in Denken und 
Handeln“. Dies ist die Auszeichnung 
eines literarisches Werkes, dessen In-
halt sich dem friedlichen Miteinander in 
Europa hinwendet.

Die Wirtschaftskammer –
verwünscht man sie 
manchmal?

Puš schmunzelt. „Oh ja, das tun man“, 
ist die vorerst knappe Antwort. Warum? 
Wegen der Flut an Informationen, oft-
mals irrelevant, dennoch durchzuse-
hen, um nicht eine mögliche Perle zu 
übersehen.

Warum wird man 
Buchhändler?

Die Eltern sind früh verstorben. Karl 
Puš arbeitete bereits während seiner 
Gymnasialzeit, auch in einer Buchhand-
lung, um etwas Geld zu haben. Nach der 
Matura inskribierte er, entschied sich 
jedoch alsbald für die Lehre zum Buch-
händler.

Zwei Jahrzehnte arbeitete er als Ange-
stellter, zwei Jahre als Mitarbeiter bei 
einem Motorradmagazin, ehe er sich 
selbstständig machte. Heute führt er in 
Hietzing eine Buchhandlung mit sieben 
Mitarbeitern.

Karl Puš, früher auch Präsident des in-
ternationalen Buchhandels, bleibt Buch-
händler – auch Schulbuchhändler. Die 
voranschreitende Digitalisierung macht 
ihm dabei keine Sorgen, denn „das hy-
bride System, das gedruckte Buch mit 
zusätzlichem digitalem Zugang, scheint 
vielversprechend und zukunftssicher.“ 
Seine freie Zeit, da er nicht mehr für die 
Wirtschaftskammer tätig ist, wird Karl 
Puš auf dem Motorrad verbringen, bei 
Konzerten sowie auf Freiluftbühnen 
und Sommertheatern. Ansonsten wird 
er weiterlesen. Etwa Joel Dicker – Das 
Verschwinden der Stephanie Mailer. 
Nicht mehr Karl May, denn dessen Werk 
wurde bereits während des Gymnasi-
ums gelesen.
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